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Jas Ergebnis der Wahlen jnr Wischen Mmckersamlmg .

24 : Demokraten , 85 Sozialdemokraten , 41 Zentrum , 7 Deutsch -Nationale , O Unabhängige .
Endergebnis des 1. Wahlkreises Konstanz .
Demokraten 3S 383 , Sozialdemokraten 38 663 . Zen¬
trum 79 770 . Zwei Gemeinden sieben noch aus
Mandatsverteilung : Zentum 8. Demokraten und
Sozialdemokraten je 4.

Nack , den amtlichen WablvorschlagSlisten wären
also gewählt :

von den Demokraten : Venedev , Saen 'ger ,
Hummel ur d Schön :

von den Sozialdemokraten : Großbans ,
WeiKmann , »v I c i o Otto . Eisenbahnbetriebs¬
werkstätte in Villingen . Ẑ rau Sofie Regenscheid .
Arbeiterin in Singen a . £>. ;

vom Zentrum : Weißbaupt in Pfullendorf ,
Görlach e r in Villingen . B e v e r l e Maria , Leb -
rerin in Konstanz . Kiefer Erhard , Gewerkschafts -
sekretär in Säckinaen . W i t t e m a n n . Landgerichts
rat . Freibura i . SB., Martin , Landwirt und
Bürgermeister in Bietinzen , Spang , Alfr ., Bezirks -
tierarzt in Schönau i. W ., A m a n n Albert , Schiffs -
beider und Stadtverordneter in Konstanz .

Endergebnis des 2. Wahlkreises Freiburg .
Demokraken 61442 , Sozialdemokraten 74 382,

Kentrum IIS MV . Deutsch - Nationale VollSpartei^ 16 484 , Uliab Ii. S O* . 2704 .
Danach sind gewählt : Demokraten 6 , Sozialdemo -

kraten 8. Zentrum 13. Deutsch -Nationale Bolls -
Partei 1 .

Die Namen der Gewählten lauten :
von den D emokraten : M u s e t » Cffenburn , Nie «

derbübl » Rastatt . Schneider Christian . Bür -
Nermeister und Hosbauer in Wustbach lFreiamt ) ,
Goebrina Emil . Fabrikant in ^ reiburg , Hol -
dermann Friedrich , Deka < in Rütteln , Herb -
st e r Eduard . Bierbrauer und Landwirt in Schopf -
beim :

voi ' den Sozialdemokralen : Martzloff , Nr-
beiterfelretär . zurzeit Minister . ftreiburo , Roesch ,Buckdrucker . Lörrach -Stetten . Müller . Geschäfts -

Schovrbnm . Richter . Stadtrat . Lahr . Dr .
Kr - ik.»

'! » mi "
r

0 8 J ? e r ' Universitätsvrofessor .
firntp r k r

C
rr ^ ' dakteur . Offenburg . Luise

» ! n « £ lJ »
eV -n ' ^ reibura . Dr . EmilKraus . Mitglied des Soldatenrates . Freiburg :vom Zentrum : Dr . Wirth . Professor in Frei -bürg , Zurzeit Finanzminlster in Karlsruhe . KovfFreiburz , Dr . S ch o f e r , Freiburg . Mathilde Otto .Armem uriorgerin m Freiurg , Bahnhofstraße 10,Seubert . Kippenheim , Amt Ettenheim , Du ff -ner . Furtwansen , Ziegelmaier . Krankenias -senverwalter in Oberkirch , Mast , Freiburg . Frido -iw H/ urich . Gewerkschaftssekretär in Freiburg ,v . G l eich e n ,t e i n , Oberrotweil , Albietz , SBehr,

H nc5 eI \ ?, tbJ ' Nußbach . Amt Oberkirch , Dr . jur .« !Lr . phil . Eugen Baumgartner . Kreisschul -rat in Emmendingen .
Von der Deutfch - Nattonalen BolkSpartei wurde der

bisherige Landtagsabgeordnete Jos . Fische ? , Land -Wirt und Bürgermeister in Meißenheim . gewählt .
Endergebnis des 3. Wahlkreises Karlsruhe.

Demokraten 60 840 , Sozialdemokraten 106 342 ,Zentrum 96 252 , Unabhängige 5 415 , Deutsch- Natio -nale BolkSpartei 28 472.
. Es sind gewählt : Demokraten 6 , Sozialdemokraten12 , Zentrum 10, Deutsch- Nationale Bolkspartei 3.Die Namen der Gewählten lauten :

von den Demokraten : Dietrich , Hermann , Mi -
. « ister , Dr . Haas . Ludwig . Minister . Neck , Lud -
wig . Bürgermeister in Eggenstein . Odenwald ,Andreas, ^Fabrikant in Pforzheim , Dr Glockner .Karl , Präsident in Karlsruhe , H o f f m a n n . Karl ,Malermeister in Bruchsal .

Von den Sozialdemokraten : Dr . Dietz , Stadtrat ,eioiin 'jet , zurzeit Minister . Fischer , Kuni -
8^ "

5 - BuchbruckerS - Ehefrau , Weber , Gemeinderat .Marum , Ludwig , zurzeit Justizminister ,Heinrich , Gemeinderat . Grötzingen , Rük -
~J „ 1 ' Leopold , zurzeit VeriehrSminister . H a >

^ cschciktsfübrer des Metallarbeiter -
^ .rbarsdeS und Stadtrat . Pforzheim , H o r t e r .
n ' ^ ? r

e:tcr des Bauarbeiterverbandes ,
VpJi o ' VctuI , Schreinermeister undStadtrat , ^ ^ den. L>ch .ental . Geck , Eupen , ZeitungS -

Verleger und . Stadtrot Karlsruhe . K r i s ch b a ch ,Hubert . Schneider und Stadtverordneter . Bruchsal
Vom Zentrum : Trunk , Minister für Ernäh -

runasweien . 8 legelmever . Bürgermeister , Lan -venbrucken . Frau Siebert . Klara . Vorsitzen» - de ?kath . Frauenbundes . Karlsruhe , Mülle - Wilh
Vorsitzender des Bad . Eisenbahnerverban ^

'
s und

Stadtverordnet , Karlsruhe . Wiedemann Bruch -sal , K ö h l e r , Leiter der Vr - ffe^bteiluna der vorl .
Volksrezierung , Rockel , Stadtvsarrer . Bübl DrBernauer . Oberlandesgerichtsrat . K-rrlSrube

'
Belzer , Arbeitersekretär , Malsch . Straub .Amtsrichter , Wolfach .

Von der Deutfch - Nationalen BolkSpartei :S ch ö p f le , Bürgermeister , LanMnstein >bach
'

Mayer , Th . Friedrich . Geb . Oberkirckx:nrot . H a -b e r m e h l , Gustav , Bijouteriefabrikant , Pforzheim .
Enderqebnls des 4. Wahlkreises Mamh -im.
Demokraten : 68 437 . Sozialdemokraten : 96 884, Zen -
J r um : 82 03ö , Deutsch - Nationale Bolkspartei : 25 135,
unabhängige Sozialdemokraten : 6 431 . (Dieses Er -
gebms ist noch nicht als endgültig zu betrachten .)

sind gewählt : Demokraten 8 , Sozialdemokra -» » Ii . Zentrum 10 , Deutsch -Nationale Bolkspartei 3.
Die Namen der Gewählten lauten :
von den Demokraten : König , Rechtsanwalt ,

Vogel . Stadtrat , Manheim . Fehn .

Pfarrer , Unterschüpf ( Amt Boxberz ) , Frau Marianne
Weber , Heidelberg , Dr . Gothein , Universitäts -
Professor , Heidelberg , Ihrig , Oberlehrer , Mann -

?
eim . Schaffe ? Landwirt , Heddesheim , Dr . Le -
t r , Guido , Heidelberg .
von den Sozialdemokraten : Geik . Minister -

Präsident . Roth ' Jobann . Schlosser , Neckarau .
Mai er Emil . Parteisekretär , Heidelberg , Kahn .
Gemeinderat . Schwebingen , S t r o b e l . Parteisekre -
tär . Mannheim . B e ch t o l d . Gemeinderat , Edinaer ,
Rausch . Kassenbeamter , Heidelberg , Frau Blase
Therese . Mannheim . S v i e k Karl , Oberlehrer .
Mannheim , I o st Martin , Braumeister , Eberbach ,
Hahn . Parteisekretär . Mannheim :

voin Zentrum : Dr . Zebnter , Oberlandes -
aericktsvräsident , Eberbaxdt Richard , Metall -
arbeiter . Mannbeiin - Sandbofen , Vierneisel ,
Gutsbesitzer . Lauda , R i e a e l Maria , Hauvtlebrerin .
Mannheim . Schell . Pfarrer . Gerichtsstetten , H e l-
f e r i ch Christian , Prokurist . Mannheim , Hart -
morn , Gewerkfckaftsfekretär . Heidelberg , Sveng -
I e r August , Bürgermeister . KülSbeim , Schnei -
der Gustav , Kanzleirat . Heidelberg . Reinhard
Bernhard . Schlossermeister und Gemeinderat . Mos -
back : *

von der Deutsch- Nationalen Bolkspartei : H e r t l e.
Bürgermeister . Sachsenflur . Pfarrer Karl , Tau -
berbischofsbeim , M a ö t r Lothar , Kaufmann , Heidel¬
berg .

Das Ergebnis in allen 4 Wahlkreisen
ist folgendes :

24 Demokraten . 35 Sozialdemokraten . 41 Zen -
trum . 7 Deutsch-Nationale . Unabh . Soziald . —.

Die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen
ist folgende :

Demokraten : 227 III , <

Sozialdemokraten : 316181 ,
Zentrum : 869 057,
Deutsch -Nationale Volksvartei : 70 081.
Uuabh . Sozialdemokraten : 14 550.

Die . Unabhängigen " werden also in der
badischen Nationalversammlung nicht vertreten sein .
An Bemübungen , eine möglichst bob : Stimmenzahl
zu erreichen , haben sie es wahrlich nicht fehlen las -
ser . Sie veranstalteten nicht nur selbst in den ein -
zelnen Bezirken des Landes Versammlungen in
aroker Zahl , sondern benützten auch fleikig die von
anderen Parteien einberufenen zur Propagierung
ihrer Ideen : in Mannheim brachten sie es bekannt -
lich sogar fertig , eine demokratische Versammlung
zu sprengen und dann im gleichen Saale eine eigene
abzuhalten , wobei sie noch die Güte batten , die De -
mokrater ^ zu Worte kommen zu lassen . Diese Be -
Handlung merkten sich die Mannheimer und gaben
die entsprechende Antwort am gestrigen Sonntag .
Die Wablen zur badischen Nationalversammlung
brachten also für die Unabhängigen eine empfind -
liche Niederlage . Es muk außerordentlich betrüb -
lich kür sie sein , dak sie trotz dreifacher Rückverfiche-
rung ibren Führer und alten Kämpen Adolf Geck
nicht durchgebracht baben . Bei den Reichstagswablen
1912 verlor er bekanntlich sein Reichstagsmandat
und nur sind ihm auch noch die Türen zur badischen
Nationalversammlung verschlossen.

Die Mebrbeitssozialisten haben , wie
vorauszusehen war . am besten abgeschnitten . Zei -
ten , wie die gegenwärtigen , mit ibren vielen Sor -
gen und Widerwärtigkeiten , mit oft recht offen zu
Tage tretenden Ungerechtigkeiten treiben die Mas -
sen naturgemäk nach links .

Das Zentrum bat gut abgeschnitten . Dak die
Deutsch - Nationale Volksvartei sieben
Sitze gewinnet ' konnte , dürfte im wesentlichen darauf
zurückzuführen sein , dak viele Nationalliberale und
zwar hauvtsäcklich solche , die in ^ riedenszeiten schon
mehr zu den Konservativen als zu den Liberalen
neigten und die infolgedessen ihrer Parteileitung
viel zu schaffen machten , nun die Konsequenz ge-
zogen und dort Anschluk gesucht haben , wohin sie
innerlich schon lange gehörten . Ein Vergleich der
einzelner ' Wablzisfern in den verschiedenen Orten
dürfte diese Ansicht bestätigen .

Die Demokratische Partei hat im Lande
nabezu eine Viertelmillion Stimmen aufgebracht .
Dies ist ein erfreuliches Ergebnis , das zurückzufüb -
ren ist auf die fortschreitende volitische Reife unfe -
res Volkes und auf die aroke Werbearbeit , die in
den wenigen Wochen unter den denkbar schwierig -
sten Verkehrs - und Ernäbruugsverbältnissen geleistet
worden ist.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind die
Wahlen im ganzen Lande ruhig verlaufen . Die
Wcihlbetätiguna war sehr rege . Sie beträgt in den
größeren Städten über 90 Prozent . Die National -
Versammlung bietet durch den Eintritt der Frauen
ein neues , ganz unger .< ?,nteS Bild . Von den be-
kannten badischen Parlamentariern ist die groke
Mehrzahl zur badischen Nationalversammlung ge¬
wählt worden .

Ei« neuer Sparlakuspuksch in Berlin.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird u-nS

gedrahtet :
plötzliche Tod deS Grafen Hertling erinnert

daran , mit welch persönlicher Selbstverleugnung
der 7L jährige in schwierigster Zeit die Bürde des
vieichStamlerS übernommen hat . Er macht uns
aber rückivärtS blickend von neuem schmerzlich beut -
lich, wie furchtbar verblendet man in den maß -
gebenden Kreisen der alten Regierung den Geboten
und Entwicklungen , dienlich auS der viereinhalb -
jährigen verhängnisvollen KriegSzeit ergeben hatten ,
gegenüberstand . Graf Hertling hat bis zuletzt nicht
sehen wollen , bab alle militärischen und politischen
Voraussetzungen , unter denen wir in den Krieg
eingetreten waren , falsch wurden , und dab , um den
völligen Zusammenbruch vermeiden zu können ,
wir einen schnellen opferreichen Frieden schliefen
und eine weitgehende Demokratisierung vornehmen
mufeten . Er hätte aber schließlich auch einem
Ludendorff gegenüber wohl kaum die nötige voli -
tische Selbständigkeit aufgebracht .

Doch heute dürfen wir keine zu scharfen Anklagen
in die Vergangenheit richten , hat doch auch jetzt
schon die neue sozialistische Vollöregierung durch
ihre Unentschlossenheit und Unfähigkeit schwer ge »
sündigt . Die Worte des Ministers Ernst , daß 14
Tage früher der Einbruch der Polen hätte ver -
hindert werden können , werden immer ein schwerer
Urteilsspruch bleiben .

In letzter Stunde will die Regierung nun Ber -
säumtes nachholen . Es wird aber Versäumtes
bleiben , wenn sie sich nicht selbst überwindet und das
neue Nreiwilligenheer mit wirklich militärischen
Befehlsgewalten ausrüstet . Zum Glück hat sie in
einem Kalle wenigstens durchgegriffen und den
famosen Berliner Polizeipräsidenten Eichhorn , der
im geheimen SpartakuZvutsche vorbereitete , endlich
abgesetzt . Leider aber ist er dadurch nicht auch un -
schädlich gemacht worden , denn bereits bat er im
Verein mit Liebknecht neue Streiche unternommen ,
ohne dab die Regierung dem wüsten Treiben ent -
gegengetreten wäre .

Die Blätter von Ullstein , „Tageblatt " , »Lokal -
anzeiger " und der „ Vorwärts " sind gestern alle nicht
erschienen . Wie leider vorauszusehen war , hat der
abgesetzte Polizeipräsident Eichhorn sich in seine
Absetzung nicht gefügt, ' er hat im Gegenteil in Ver -
bindung mit SpartakuSleuten und Unabhängigen
gestern grobe Demonstrationen in Szene gesetzt ,
bei denen auch der „ Vorwärts " wieder von den
Radikalen besetzt und zum Teil in wüster Weise
demoliert wurde . Auch das Wolffsche Telegraphen -
burcau wurde von den revolutionären Obleuten
besetzt .

Um Mittag veranstalteten die radikalen Parteien
eine grobe Demonstration in der SiegeSallee , wobei
Liebknecht eine Ansprache an die Jahrgänge 18 %
bis 1899 hielt , dab sie ihre Entlassung fordern sollten .
Später marschierte der Zug »Unter die Linden "
vor das Ministerium des Innern , wo Liebknecht
von einem Auto herab die maßlosesten Angriffe
gegen die Negierung Ebert - Scheidemann richtete .
Dann ging eS wieder nach dem Polizeipräsidium ,
wo neben Liebknecht und Ledebour , Eichhorn selbst
auf einem Balkon stand , und eine Ansprache an die
:Mssen hielt . Er führte aus , dafz er sich weigere
seinen Posten zu verlassen , und Ledebour fügte hinzu ,
dab in der Person Eichhorn ? die Scheidemänner das
Berliner Proletariat des letzten Helden der Revo -
lution zu berauben versuchten . Eichhorn trat wieder
vor und erklärte , dah er auf seinem Posten bleiben
werde , solange eS das Berliner Proletariat verlange
und daß er seine ganze Macht benutzen werde , um
die Errungenschaften der Revolution zu sichern .
Am Abend sprach Eichhorn über die Nationalver -
sammlung und betonte , daß sie völlig unzeitgemäß
sei . Die Revolution sei bisher eine Revolution in
Filzschuhen geivesen . Der erste Fehler war die
Kompromißpolitik bei der Besetzung der Reichs -
ämter . Mit Ebert und Scheidemann könne keine
gründliche Arbeit geleistet werden .

Da die DpartakuSleute das Wolffscbe Tele¬
graphenbureau besetzt halten , sind alle Meldungen
dieses Bureaus über die innerpolitischrn Borgänge
unter dem Vorbehalt zu betrachten , daß sie die ein -
seitigen und verbohrten An - und Absichten der Un -
abhängigen widerspiegeln .

Der Bericht des Wolffsche« Telegraphenbüros .
-verlin , 5 . Jai <. Ätrfolge cineS gemeinsamen Auf -

rufeS der Unabhängigen und der SpartakuSleute
versammelten sich in der SiegeSallee mehrere
hundert Anhänger zu einer Alassonkundgebung
gegen die Absetzung Eichhorns . Viele Redner
forderten nicht nur zur Bewaffnung de? Prole -
tariatS auf , sondern erklärten , unter dem Beistand
ihrer Zuhörer , daß sie entschlossen seien , die National -
versmnmlung zu verhindern . Sie forderten die
Ataffe auf , sich sofort zum ReichSamt zu begeben
und Ebert und Scheidemann zu masakrieren .
Dann formte sich der Zug und zog durch da ? Bran -
denourger Tor vor das Dtinisterium des Innern .
Am Brandenburger Tor verbrannte man auf einem
Scheiterhaufen eine Unmcnge von RegierungS -
flugblättern . Vor dem Ministerium wartete bereits
Liebknecht in einem Kraftwagen auf den Zug .
Von dem Verdeck herab hielt er eine Ansprache an
die Menge , worin er sagte , daß an der Spitze des
Reiches Verbrecher ständen . Das Proletariat

müsse sich bewaffnen und einen eisernen Rwg um
das Präsidium legen . Die Soldaten müßten im
Verein mit dem bewaffneten Proletariat alles auf -
bieten , um die Entfernung Eichhorns zu verhindern .

Die Erregung wuchs von Mi,mte zu Ntinute .
Nach dem Kampfaufruf Liebknechts setzte sich der
Zug nach dem Polizeipräsidium in Bewegung .
Auf dein Balkon deS Polizeipräsidiums erschien
Eichhornin Begleitung Liebknechts und Ledebours .
Eichhorn gab vom Balkon aus die Erklärung ab ,
daß er solange auf seinem Posten bleiben werde ,ivie eS das Berliner Proletariat verlange , und daß
er seine ganze Btacht dazu benutzen werde , um die
Errungenschaften der Revolution »u sichern . Nach -
dem auch Liebknecht daS Wort ergriffen hatte , zogdie A!enge gegen 6 Uhr weiter . Ein Teil der Dcmon -
stranten zog vor das Gebäude deS »Vorwärts " ,
daS erstürmt und besetzt wurde . Während
der Vorgänge im VorwärtS - Gebäude hatte sich vor
dem Hause eine große Btenge angesammelt . Plötz -
lich entdeckte jemand , daß in dem gegenüberliegenden
Gebäude sich das Provagandabureau Groß - BerlinS
der sozialdemokratischen Partei befindet . DieS
Gebäude wurde gestürmt und die ganze Einrichtung
deS Bureaus auf die Straße geworfen , wo sie ver -
brannt wurde . In später Abendsrunde zogen die
Demonstranten dann nach der Charlottenstraßeund
besetzten dort die Zentrale deS WolffbureauS .

Der Anmarsch des rassischen Bolschewismus .
Der Zusammenbruch im Baltikum ist schneller ge¬

kommen und schaut fürchterlicher «ni », al » man selbst
bei grundsätzlicher Hinneigung zunn Pessimismus
vor kurzem noch hatte annehmen mögen . Die neuen
nationalen Gewalten haben sich im nördlichen , estm-
schen Teil und in Lettland konstituiert , aber eS ist
eine Konstituierung , trotz aller Anerkennung , eiaent -
lich nur auf dem Papier . Der Boden wankt , d>cr
lettischen Re-z-ierun « sowohl wie der estnischen , unter
den Füßen . Deutschbaltische Flüchtlinge berichten
uns von den Zuständen in Lettland : etwa SO Pro -
zent der Bevölkerung steben auf dem Boden der Re-
publik , und somit hinter der Regierung . IS v. H.
wären beiden abgeneigt , weil sie neber mit dem Re-
gentschastsrat gegangen wären und ein Zusammen »
bleiben der drei Provinzen gewünscht hätten . AlleS
andere sei reif für den Bolschewismus : daS landlose
Proletariat und die Industriearbeiter in den paar
größeren Städten aus Ueberzeuming : die bei dem
Einmarsch der Deutschen vor drei Jahren Ver -
schleppten oder Abgewanderten , die inzwischen in
Scharen wieder heimkehrten , jedoch deshalb , weil sie
in ihrer unsteten Pilgrimschaft durch Innerrußland ,
selbst wenn sie zu den Besitzenden ' gehörten , vom
BolichewismuS infiziert wurden . Der Rest aber
kalkulierte so : man käme privatökonomisch noch am
besten davon , wenn man mit dem Bolschewismus
halbpart machte . Dann würde er an den Deutsch-
halten sich austoben unfc den lettischen Besch unon -
getastet lassen .

Der Bolschewismus also ist der Feind , der aveS
bedroht , was an Kultur und Gesittung noch einiges
Interesse hat und das Erbe und die Frucht von
Jahrtausenden menschlicher Arbeit vor der Zer -
störung bewahren möchte . Und dieser Bolschewis -
mar? — daS ist diesmal keine rhetorische Wendung
— steht vor der Tür : er ist tm geraden Zuge , im
Anmarsch auf Riga . Bisher ist eS den baltischen
Stoßtrupps noch glungen , ihm siegreiche Abwehr -
kämpfe zu liefern , aber das waren einstweilen nur
Vorvostengefechte . Rückt die bolschewistische Heeres -
macht erst wirklich heran , so werden die schwachen
Kräfte , über die die lettische Regierung und die
freiwillige Werbetätigkeit de: Deutschbalten verfügen ,
ihnen kaum mehr gewachsen sein . , Dann hat . noch
ehe sie sich konsolidieren konnte , die letzte Stunde
auch der jungen estnischen und lettischen Republik
geschlagen . . . .ES bandelt sich W alledem gvr Nicht mehr um das
Los der Deutichbalten . Deren geschichtliche Rolle ,
fürchten wir . ist aitsgesvielt . Jedes neue Schiff , das
sich noch seinen Weg durch die winterliche Ostsee
bahnt , jeder Eisenbahnqug bringt neue Scharen von
ihnen ins Mutterland zurück , die , von Hof und Haus
vertrieben , ihrer bürgerlichen Existenz beraubt und
von Barmitteln entblößt , hier einem ungewissen
Schicksal entgegengehen . Darüber könnte man sich
zur Not nech hinwegsetzen . Man konnte — wir alle
sind in diesen Ta « n furchtbar tragischen Erlebens
;a abgestumpft und hartherzig geworden — sagen ,
das sind Einzelgeschicke. Dieser entsetzlich grau -
same Krieg hat so viel schon zerstört , daß es auf ein
paar tausend baltische Familien kaum noch mehr an -
kommt . Aber was auf dem Spiel steht , ist unendlich
viel mehr : di ^ Eroberung der Baltenmark durch den
russischen Bolschewismus würde zugleich seinen Ein -
marsch bedeuten in daS dann schutzlo ? vor ,bm ue -
pende Deutsche Reich . So liegen in Wirklichkeit die
Dinze und darum bleibt dringend zu wünschen , daß
der Werberuf des . Armeeoberkommando ? und des
Generalbevollmächtigten de ? Deutschen Reiches fiir
die baltischen Lande zur Bildung einer ehernen Di¬
vision bei Offizieren und Mannschaften nicht unge -
hört verhallt . Es geht ganz einfach darum , wie ein
der lettischen Regierung nahestehendes Blatt eS
neulich au ?gedrückt hat , unsere westliche Zivilisation
vor dem „Andringen deS AsiatiSmuS . zu retten .

Schon rühmen sich den Herren Lenin und Trafen
dienstbare russische Organe . Berlin würde zum Mit -
telpunkt der bolschewistischen Weltrevolution werden .
Wenn mit den letzten Resten deutscher Kraft den
russischen Horden , die nicht nur die tatsächlichen
Erben de ? einst von Herrn Karl Liebknecht <o bitter
befehdeten „ Blutzaren "

, sondern die auch Geist von
seinem Geiste sind , nicht noch an der Düna Halt ge -
boten wird , kann die bolschewistische . Ruhmredigkeit
eines nicht zu fernen Tages noch schauerliche Wilk -
lichkeit werden .
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1
2
S
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S
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38
89
40
41
42
43
44
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7 WH M «klWMlMci llnlioimlmfoinlmig gm S. ImmMS
kadk Karlsruhe :
Zahl
der

Wahl -
berech-
tigten

Demokr . Sozial-
demokr. Zentrum Christliche

Volkspartei
Unabh .
Soz.

Un¬
gültig

695 143 402 66 35 49
803 168 419 57 43 29 1
850 193 355 123 43 23 1
706 123 303 121 83 36 —
578 124 438 113 30 40 —

1243 410 350 208 78 36 2
1121 474 232 140 86 14 —

910 307 236 135 68 34 6
1085 348 835 199 65 26 2
735 182 267 148 32 20 2
820 274 235 125 61 30 —

787 199 325 117 41 29 —

1008 281 359 130 104 31 1
1002 361 220 228 69 26 4
1453 700 240 286 118 11 2
763 176 288 153 41 23 —

793 179 325 141 28 33 2
667 219 172 96 71 22 —

581 244 66 108 64 — —

853 407 56 195 94 12 —

841 206 206 74 16 1
1046 495 126 218 84 12 —

324 157 208 65 27 —

328 267 156 68 21 —

1077 484 187 287 111 8 —

759 385 193 149 46 36 —

399 97 211 108 11 2
414 98 288 118 16 1
273 187 94 48 16 1
349 102 139 65 16 —

879 221 277 244 46 6 —

603 101 276 125 13 83 —

127 353 215 9 41 2
265 238 243 47 24 —

800 137 305 199 44 40 —

712 173 253 145 31 23 2
184 268 198 29 36 —

171 268 153 33 22 —

719 111 353 140 15 30 —

869 180 357 181 87 25 —
717 174 299 122 31 21 —
725 198 280 171 45 29 —

807 182 328 113 44 46 —

795 178 364 128 20 39 1
764 108 381 130 28 49 4
741 180 223 169 56 27 —

662 189 247 94 27 44 —

170 229 181 25 23 1
544 113 268 60 18 26 —

795 190 263 138 45 47 1
193 417 108 17 16 —

358 197 143 63 24 —

754 182 250 176 42 33 —

197 442 104 28 36 2
752 179 807 138 31 17 —

132 412 127 18 47 —

706 152 278 147 41 23 —

568 152 197 163 37 19 —

777 188 249 169 46 38 —

826 240 272 156 37 16 —

606 183 207 120 24 11 —

607 237 179 127 59 5 —

660 38 326 61 17 137 —
603 85 301 29 12 97 —
602 177 223 111 34 57 —

647 65 326 42 8 62 2
877 155 368 116 66 50 —
726 168 235 98 48 29 1
817 199 299 60 46 68 1
682 215 199 86 45 23 1
880 290 220 161 58 30 1
705 283 111 132 65 21 —

798 380 109 126 57 12 —

734 803 138 109 78 15 —

611 211 109 140 66 19 —

661 299 122 94 47 18 —

821 247 233 159 60 20 —
— k84 156 128 45 13 —

872 358 167 161 46 17 —

870 866 188 142 42 10 —
— 218 163 94 72 18 —

— 371 97 178 146 12 —

— 398 66 134 226 7 —

— 286 180 138 126 7 —

— 272 318 142 51 23 —

— 192 149 195 98 11 3
— 456 92 129 123 3 3
— 77 215 167 4 26 —

— 152 301 182 25 83 —

— 75 150 156 1 13 ~

522 47 399 2 22 19 —

610 73 888 12 42 34 —

— 56 239 16 35 5 —
— 95 210 22 61 10 —

— 84 231 50 31 3 —

— 243 210 165 49 25 —

— 86 296 143 8 14 3
— 55 227 105 7 20 —

550 54 863 94 8 5 —

568 57 846 106 6 15 —

623 73 224 270 14 16 —

556 38 252 214 6 13 —

22 503 25 636 14 202 5 051 2 651

'

Weitere Wahlergebnisse :
L Wahlkreis:

ftoniftöfsMSesirf : 8915 Demokr . 9725 ©ob., 15 205
Seirtl.

Konstanz-Stadt : 4000 Demokr . 8600 Sc« .. 4600 8fr .
Ueberlingen : 2868 Dem ., 2318 ©o, „ 7732 Zentr .

die Gemeinde Altbeim ftefit neck aus .
Radolfzell : 785 Demokr ., 937 So*. , 1185 Zentr.
Stockach: 2862 Domokr . 2674 So, . . 3491 Zerttr.
MeKkirch : 1126 Dem.. 1531 So, . . 4007 Zentr .
Amt »be,irk Pmllendorf : 1207 Denuckr. 369 So, .

2950 Zentr ., ungiikig 27.
Sin «en-Stadt : 1027 Demokr . . 2052 So^ , 1532 Ar .
Engen : 2887 Dem.. 2191 So * .. 5372 Ztr .
Donaueschinaen iamtl .) ) : 2972 Dem . . 2993 So, ..

6224 Zentr .
Donaueschingen -StÄt : 735 Demokr . , 888 So, . 949

Zentr.
Im Amtsbezirk Villingen: 4244 Demokr ., 4825 So». ,

6289 Zerrir .
Triberg -Stadt : 572 Dem., 685 So, .. 795 Zentr .
Im Amtsbezirk Tri -bevg: 2557 Demokr . . 3387 So».

5244 Zentr.
Säckingen : 1186 Demokr . . 2730 Sa, . 5949 Zentr.
Waldshut: WS6 Dsmokr . 3386 So, . 10167 Zentr.

II . Wahlkreis:
Freibvm-Amt: 10 156 Demokr . , 16 223 So, ., 26 004,

Zentr. 4162 Christl. Vottsv. . 769 Unabh . So«.
In Freihurg-Stadt : 8500 Demokr .. 12 657 Sa, .

17 276 Zentr . . 3735 Christi VolkSv. 64 Unabb . So, .
Breisach: 2247 Dem . . 1987 So, . . 4292 Zentr .

790 Christl. VolkSv.
Im AmtSbe,irk Siaufen : 1297 Demokr .. 1700 Soft*

6357 Zentr. 59 CbriU . VolkSv.. 12 Unobh . So, .
Müllbeim : 4435 Demokr . 308L Sc» . , 1955 Zentr.

811 Cbristl . VolkSv.
Lörrach - Ams : 8372 Demokr .. 9669 So, .. 8351 Zentr.

1220 CbriA . Vottsp.. 137 Unabb . So, .
Schönau: 861 Domokr . 1798 So, .. 5289 Zentr .. 16

Cbristl. VolkSv.
Im Amtsbezirk Schopfheim : 3395 Demokr ., 4584

So, .. 1841 Zentr .. 763 CbriU . Vottsp.
Neustadt i. Schw . : 981 Dem . , 2076 So, ., 5105

ftentr . , 91 Cbristl. Vottsv .
Schovfheim-Amt : 3394 Dem.. 4684 So, . 1843

Zentr . 7>j3 Cbristl. VolkSv.
Waldkirch : 1041 Dem .. 2574 So, .. 7682 Zentr ..

145 Cbristl. VolkSv.
Im Amtsbezirk Wolfach : 2213 Sfcmofi . . 2290 gas .

7259 Zemtr . 373 Cbm'tl . VolkSv.. 66 Unabb . So, .
Im Amtsbezirk Zell - HormerSbach : 359 Demokr . , 776

So, . 8319 Zentr . 3 Cbristl . VolkSv-, 120 Unabb . So, .
Oberkirch : 1156 Demokr .. 1697 So, . . 0423 Zentr .,

100 Cbristl. Volks« . . 72 Unabb . So, .
Wolsoch: 2207 Demokr .. 2291 So».. 7261 Zentr..

873 Cbristl. Vottsiv. 66 Unabh . Son.
St . Blasien: 874 Demokr . 896 So, . 2652 Zentr.
Bonndorf: 1562 Demokr . , 1426 So, . 4333 Zentr.,

8 Unabb . So, .
Emmendingen: 7472 Demokr . 7907 S «, . 8155 Ztr ..

1792 CbrM . Vottsv.. 7 Unobh . So, .
Edenheim- Amt : 2405 Demokr ., 1573 So, . , 4803 Ztr .

258 Cbristl . VolkSv. 64 Unabb . Sog.
Labr : 5068 Dcmokr . 5312 Soz. 6998 Zentr.. 8751

Cbristl . VolkSv., 288 Unabb . So, .
Kcbl : 6562 Demokr . . 4499 So, . 485 Zentr. 1042

Cbristl . Vottsp. 262 Unabb . S«, .
Orfeniburg : 8788 Demokr ., 7421 So, . . 1903« Zentr..

1121 CbriU . VolkSv.. 1027 Unabb . So, .
III . Wahlkreis:

Stadt
bezw .

Gemeinde

L
v- 3 -
4 #

a

&

g
&

(§ i
«5

Ii
'c |

? .:S.ff a•§ ©s

s
'S
s=z3

177423468196 126 26 24
440342278423 187 145—

— 391828224292 449 130 —
— 13752442 11678 72 42 —

414 404 1168 54 12 —

534 333 391 130 26 —

345 803 581 18 —

3674115041553S472 219 —

6038 149018271808 154 62 —

Ä98 4585 16803596 25 —

356692851£ 0191556 345 —
18 8s 325 6 — —

233 431 69 438 — —
87 133 386 — — —

133 455 632 3 22 —
276 423 — 260 — —
171 858 49 239 32 —
1b 72 — 171 — —

280 528 16 162 58 —

19884238 660 645 281 —

47221206421024295 605—
J73 1048 80 338 46 —
138 573 233 — 74 —
19 255 — 385 12 —

450 641 8 75 4 —
89 187 — 708 — —
34 79 3 81 —

113 226 — 100 111 —
119 63 — 211 2 —
83 14G 6 69 8 —

172253817210 839 315 13
169 741 1059 3 153 —
375 411 4 197 18 —

72 568 330 1 21—
315 307 12 532 1 —
174 611 2 3C 152—
140 91 2 144 —

— 2519? ZI 8781458887742927—

72 280 _ 109 —
271 312 — 354 —

95 497 1 320 5 —
233 305 — 121 7 —
125 317 — 378 13 —
14 76 1 157 5 —

— 289 555 7 224 — —
90351437923965663 731 -T

— 108132267138278729 766 —

Achern
Baden -Baden Bez .
Ba -cn -Baden Stadt
Bühl Lez.
Bühl Stadt
Gernsbach
G -Menau
R ' statt Be^
Rastatt Stadt
Bretten
Bruchsal Bez.
Büchenau
Heidelsheim
Obergrombach
Untergrombach
UnteröwiShetM
Aue
Auerbach
Bergbausen
Durlach Stadt
Durlach Bez.
Grödiiigcn
JSHlingen
Kleinstembach
KünigSvach
Langensteinbach
Palm dach
Singen
Spielberg
Wolfartsweier
Ettlingen Bez.
Malsch
Blankenloch
Bulach
Graben

»agsseld
Hochstetten
» arlsrnhe Bez.
Knielingeu
Leopoldshafen
Liedolsheim
Linkenheim
Ruhheim
Spöck
Stasfort
Teut'chneureut
Pforzheim Stadt
Pforzheim Bez.

IV . Wahlkreis:
SOTennheim : 24 406 Demokr . 50 697 So, ., 13 588

Zentr ., 4653 CbriU Vottsp., 4835 UnerMj . So, .
Sckwedingen-Aiiu : 4503 Demokr . , 10112 So, . 6475

Zentr . 215 CbriU . VolkSv, , 835 Unabb . So ,
Heidebberg-Amt : 16 674 Demokr . 20 008 So, .

10 494 Leutra ö983 CbriU . Lolksp . L00 jwM . So ».

Weinheim -Amt: 3094 Demokr . 6981 So, . 2157 Ztr .1634 CbriU . Vottsv. . 393 Unabb . So, .
Weinheim-Stadt : 1371 Demokr . . 3760 So, . 600 Ztr.

696 CbriU . VolkSv. 185 Unabb . So, .
Sinsbeim : 5418 Demokr .. 4087 So». 3170 Zentr.

3611 Cbristl . Vottsp. 5 Unabb . So, .
Wiesloch-Amt : 1376 Demokr . 2372 So, . 7V1L Zentr .

1328 Cbristl . VolkSv., 390 Unabb . So, .
Eberbach : 2927 Demokr . . 2128 So, . . 1678 Zentr . 891

Cbristl . Vottsp., 81 Unabb . So, .
Buchen- Amt : 1306 Demokr . 1681 So, . 10191 Zfau

197 CbriU . Vott»v . 20 Unabb . So, .
Evvinaen--Amt : 2261 Demokr . 2654 So». . 1775 Ztr.

1657 CbviU. VolkSv. . 46 Unabb . So, .
Wertbeim: 1830 Demokr . 1578 To, .. 3935 Zentr.

1821 Cbri-itl . VolkA?. . 53 Unabb . So, .
Borbera: 1162 Demokr . 759 So, .. 3772 Zentr. 1147

CbriU . Vottsv. . 4 Unabb . So, .
Mosbach : 4862 Demokr . 2893 So, .. 6188 Zentr.

1721 CbriU . Vottsv. , 27 Unabb . So, .
SlÄelSbeim : 2064 Demokr . 1353 So, .. 2068 Zentr.

878 CbrM . Vottsv. 27 Unabb . So, .

Wahlvorschläge für die
deutsche Nationalversammlung.

Demokratische Parle ! Badens .
1. Dietrich , Oberbürgermeister in Kon¬

stanz . Minister des Aeuhern ,
2. Dr . Haas , Rechtsanwalt in Karlsruhe .

Minister des Innern ,
3. Engelhard . Emil , Stadtrat und Han¬

delskammerpräsident in Mannheim ,
4. v . Schulze - Gaevernltz . Professor in

Freiburg .
6. Leiser . Gottfried . Landwirt und Rat -

fchreiber in Sindolsheim ,
6. O e l> m e n , Gustav . Verbandsbeamter des

deutschen Werkmeisterverbandes in Lahr ,
7. K r o n e r , Frau Emma , Mannheim , Vor -

sitzende deS Hausfrauenbundcs .
5. Suedes . Emil . Bijouteriefabrikant in

Pforzheim .
9. Zimmermann . Heinrich , Landwirt in

WieSloch lRömerhof ) .
10. Dr . Gugelmeier , Bürgermeister i»

Lörrach ,
11. Bea . Alfred , inng . Schuhmachermeister in

Freiburg .
12. Holzwarth , Karl . Elektromonteur in

Mannheim .
'

18. Dr . K o h l u n d , Johanna . Lehramtsprakti -
kantin in Freiburg ,

14. S ch ö l l e r . Ignaz , Malermeister in Tri -
berg .

Bisher waren M . d . R . : Dr . Saas (10. badischer
Reichstaaswablkrei» Karlsruhe -Bruchsal) . Dr . von
Schul,e - Gaevernid (5. badischer Reichstags-
wahlkreis Freiburg i. Br .) . Dr . G u a e l m e i e r
(4 . badischer ReicbStaaswablkreiS Lörrach-Müllbeim -
Breisach. an Stelle des verstorbenen Aba . Dr . Ernst
Blankenborns . L e i s e r war von 1V05 bis 1918 als
Vertreter des 71 . Landtaaswablkreises Boxberg-
Adelsbeim Mitglied der Zweiten badischen Kammer.

1 .
Zenlrumspariei.

NecktSanw . und Stadtratffebrenbach .
if ftr ?ibura .

2. Dr . Zehnter . OberlandeSaericbtsvräsident
in KarlSrube .

g. Jos . E r s i n a , Gewerkschaftssekretär in Karls »
rube .

4. Dr . I . W i r t b , Vrof . in ssreibura . Minister der
s?inan,en .

5. Carl Die, . Landwirt in Radolf,ell .
6. ^ rau Klara B b i l i v v in Pfor,beim ,
7. Ed . I s e n m a n n . Malermeister und Stadtrat

in Bruchsal,
8 . Ad . S o l l e r b a ch . Prokurist in Mannheim .
9 . Karl L e b n . Postmeister in Furtwanaen ,

10. Auaust M a a a . Landwirt in Vilchband bei
Tauberbischossbeim,

11 . Aua . Stier . Säaewerksbesider in Neustadt
i . Schw .
Albert Kaiser . Arbeitersekretär w Lörrach.
Stetten ,
svrl . Ioüanna Kubn , Sauvtlebrerin in Rastatt .
Ad . Maurer . Landwirt in Linsenbotenbof
lWaldSbutl.

Dem Reichstag? aebörten bisher an : Behren ,
bach l6. badischer Reichstaaswablkrei« Labr -Etten »
beim) . Dr . Zehnter ( 14 . badiscbcr NeichstaaSwahl.
kreis TauberbischokSbeim ^. Dr . Wirtb (7 . badischer
ReichStaaSwablkreiSOfkenbura -KebN . Die , ll . ba-
bischer ReichstaaswablkreiS Konstaii, .Ueberlinaen) .

12.

13 .
14.

Aus Laven.
Amtliche Mitteilungen .

DaS Ministerium deS Annern bat den Ken -erbe»
lebrer Karl Nikolaus an der ©euu-rliclriiulc ta
Dcickinaen in aleicker Eiaenfchan an icne in Oberlirch
verletzt.

Unsere Helden .
DaS Ritterkreuz mit Krone und Schwertern des

HausordenS von Sobeniwllerri erhielt Leutnant u Kom-
paaniefübrer Ernst Göll vom Gren .-Reat. 110 . Sobn
des Oher -Postinspek :ors R. Göll . lInb . des Eis . Kr. 2.
u. 1 . KI. und des Ritterkr. 2 . Kl . mit Schwertern des
Ordens vom Zäbrinaer Löwen .)

Das Eiserne Kreuz Zweiter Klasse erhielt : Kano¬
nier Hermann * &ri£ , Feldart .-Rgt . Nr . 259/1 ; Sohn
des Feuerschmiedes Karl Fritz . KarlSrube.

f . Langenbrücten . 4. * *e Ersatz-Abttiluna deS
Felda rt » Regiment 5 die , urzeit bier un
Stcl-ndauavtier liegt , veranstalte:« an Neujabr für ihre
Angehörigen unö die Bewohner ein Kirchenkon »
, ert . das noben dem xuiaejcbu.lten örtlichen Kirchen-
chor unter Leitung de? ÄaiivtlebrerS Baudendistel
Karlsruher Solokäi ^ beitr « en. Bach. Diendeliiobn.
KimI , EomflHiS , Rener bildeten den Haup̂ eil der
VortraoZ -folae . Herr Knierer bewies als Solist, wie
als feinfühliger Begleiter seine Meisterschaf : auf der
Orgel. Zwei kleine neue Komvositionen von Karls-
ruberinnen bol der KünUer . Eine iv^elodie von Nelly
Vier , die in ihrer tonichönen Schlichtheit ivarmes Ge-
tü &I auslöste und Variationen über das WeibnachtSlied
„ Stille Nacht, heilige Nacht" von Margar« e Scbwcickert.
Frl . Litt , M a I e n d i e und Frl . Else Koppen boten
im Duett und Ein,elgesan« Proben ihre? gediegenen
Könnens. Der Ton. den der Celliit Herr Friß B i l
lina seinem Instrument in einer Arie entlockte , war
im Zusammenhang mit der OrgelbegleiÄing an«etan>
eine weihevolle Stimmung , u schaffen. Ein gemuchter
Wo: schloß daS gutverlanfen« Konzert .
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. Mannheim , k . Jan . Unter dem Verdacht des

Giftmordes wurde eine 33jährige Taslohners -
«befrau verhaftet . Sie soll versucht haben , ihr
LzährigeS Kino durch Gift auf die Seite zu schaffen.

« Mannheim , 6 . Jan . Das f-arzöfrsche Stodtkom -
mando bat wegen des Straßenbahn Verkehrs
in Ludwigshasen angeordnet , daß Offiziere
unter allen Umständen mitzunehmen ^ sind und die-
seu muß . wenn sie es w .nschen, ein Sitzplatz in der
Elektrischen freizemacht werden . — Drei Mitglie¬
der des ArbeiterratS find nach einem Beschluß
des Vollzugsausschusses dcZ Arbeiter '-atcs ihres Am-
teS enthoben wcrden , weil sie sich in einer der letz¬
ten Nächte anmaßten , widerrechtlich ins Telegraphen¬
amt einzudringen und den Befehl zu seben , den
Fernsprechverkehr nach auswärts bis morßenS 6 Uhr
zu sperren . — Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, der Theatertommission '
den Theat » voranschlag für das Spieliahr
1919/20 zurückzugeben mit dem Ersuchen , Vorschlüge
über eine grundlegende Umgestaltung dei Theater -
betriebS zu machen , damit der städt . Zuschuß zum
Theater wesentlich vermindert werden kann . — Die
Stadt beabsichtigt , für die verheirateten Arbeits »
losen g Mark und für jedes Kind 1 Mark pro Tag
bis zum Höchstbetrage von 1k Mark und für un -
verheiratete Arbeitslose 6 Mark pro Tag zu bezah -
len . Ein « Versammlung der Arbeitslosen erklarte
aber , sie sei mit diesen Sätzen nicht einverstan >den ,
jür die unverheirateten Arbeitslosen müßten 7,50
Mark pro Tag bezahlt und außerdem müsse auch der
Sonntag wie jeder Wochentag berechnet werden .

a . Weinheim , 6 . Jan . Die Gendarmerie in Groß -
sachien hat fünf jugendliche Burschen ermittelt , die
,n der benachbarten Gemarkung Ritschweier seit
Wochen unberechtigt die Jagd mit Jnkanteriegeweh -
ren und Karabinern ausübt . Die Wilddiebe wurden
angezeigt und ihnen die Schußwaffen abgenommen .

. Ottenau bei Gernsbach , 6 . Jan . Der Sjährige
Sohn der Witive Haitz stürzte vom Heuboden auf
die Tenne und erlitt so schwere Verletzungen , daß
er st a r b .

• Rippoldsau , bei Wolfach, 6. Jan . Die Ivjährige
Tochter des Straßenwarts Herrmann wurde von
einem ILjähriaen Volksschüler , der mit der Jagd »
flinte seines Vaters spielte und die sich plötzlich ent -
lud , erschossen .

» N »mburg bei Emmendingen , 6. Jan . In Eb -
net stürzte eine in Freiburg wohnhafte Frau , als
sie dort Milch holen wollte , in den Dorfbach und er -
trank .

- Freiburg . 6. Jan . Der Stadtrat hat beschlos-
sen , am 16. Jan . den Theaterbetrieb wieder aufzu -
nehmen .

. Steinenstadt bei Müllheim , 6 . Jan . Der ILjähr .
Sohn des AltakziserS Martin machte sich mit einer
Fliegerbombe zu schaffen . Die Bombe explo¬
dierte und zerriß den Knaben vollständig .

Die deutsche Republl!.
wo bleibk die Energie der Reichsregierung ?

Herr N o S k e chat vor einigen Tagen erklärt , daß
es mit der Energielosigkeit der ReichSregierung ^ etzt
vorbei sei , daß man bald eine feste Hand spüren
werde . Um den Beweis dafür anzutreten , hat der
Minister Eugen Ernst am Neujahrstaze erklärt «
daß man das gan ^ e östlich« Posen den Polen kämpf -
los preisgeben müsse.

Da wird es doch wohl gestattet sein , mit der Faust
auf den Tisch zu schlagen und auszusprechen , daß
das deutsche Volk nicht ' daran denkt , sich willenlos
der Diktatur machthungrige : Polenführer zu beugen ,und daß es sich für eine Regierun -z ve -
dankt , die auch nicht einmal den Versuch" nimmt , deutsche » Land zu schüt -zen und deutich « Ehre zu wahren .

bojfen . daß die ReichSregie -
1

rue 'i n Ernst desavouieren wird ?Wohl kaum ! Wenn sie das aber nicht tut , so ist die
Frage Mattet , warum man denn eigentlich die Un -
abhängigen hat gehen lassen , ja warum man eSüberhaupt vor dem deutschen Volke hat verantwor -ten können , die Regierung mit großen Versprechun «
gen anzutreten , die man ,chon nach wenigen Tagenerklart , nicht halten zu können . Wollen die HerrenEbert und Scheidcmann mit Gewalt de? Reaktionui die Hände arbeiten ?

Dasselbe Versagen wie in der Nolenfrage ist in der
Behandlung der deutsch . österreichischen
Angelegenheit festzustellen . Noch immer istkeine amtliche Erklärung erfolgt , die den vollzogenenAnichluß DeutschOesterreichs an das Reich zurKenntnis nimmt und die entsprechenden politischen
Folgerungen daraus zieht . Ein Hilferuf nach demanderen kommt aus Wien ; vor einigen Tagen wurdedie am 25 . Dezember an das Wiener diplomatische'Korps gerichtete Verbalnote des Staatsamtes der
deutsch-dsler re -chi schen Republik beirannt , die die
Schwierigieiten . in der sich die dcutilt ^österreicbische
Regierunz infolge des passiven Verhaltens der leiten ,den Berliner Stellen befindet , grell beleuchtet . Willman es wirklich dahin bringen , daß auch noch die
letzte nationale Hoffnung , die uns in allem Elend
geblieben ist. wieder zerflattert ?

Herr NoSke sprach von der neu erwachten Energieder Reichsregierung . Wo bleibt sie ? Wir frageniuuner wieder ? Wo bleibt sie ?

Die wachjeaoe 'Polengefahr .
Posen , S . Jan . Heute trüb 7 Uhr wurde die

Vliegerstation von Lawiea bei Posen von
ivoliuschen Soldaten erstürmt . Die Angreifer warenetwa 3000 Mann stark und hatten 12 Feldgeschützeund 40 Maschinengeivehre . Es entspann sich einvemger Seuerkamps . Die Kasernemenks erhieltenmehrere Volltresser . Die Besatzung , gegen 100jjtann » »n gefangen genommen worden und soll
morgen von Posen abtransportiert werden . Alle
Uugzeuge und das übrige Material fielen in die
Hände üer Holen . Beiderseits gab eS Tote undverwundete .

Der Dlagistrat gibt bekannt , daß der Eisenbahn -
verkehr von ^ oertcblefien nach dem Eisenbahn¬
bezirk Posen amtlich gesperrt ist . Damit ist die
Kohlenzukubr abgeschnitten . Bis auf weitereskann Gas mir noch von 5 bis 9 Uhr abends abgegebenwerden . Der Struvenbnhnverkehr ist eirweitellt
Der Zugverkehr stock« mwnbUtfHch .

" '

Eine polnische Zlationalsieuer .
( Eigener Drahtbericht .)

Mlenstei « , 4 . Januar . Die „Akl«nft»in,r Ztg ."gibt einen Erlaß deS Präsidenten be¬
kannt , in dem eS u . a . Heidt : Nach ZeitungSnach -
richten hat der abaebaltene sogenannte polnische
TeilgebietSlandtag einen Beschluß gefaßt , nachdem alle Polen und Polinnen , die in Deutschland
wohnen oder dort Grundeinkommen besitzen , ferner
alle ErwerbSgesellschaften , Aktiengesellschaften und
Genossenlckasten bis 15 . Januar ISIS die polnische
Nationalsteuer in Höhe von mindesten » 100 %
«jet staatlichen Einkommensteuer ju zahlen haben ,wir die Eintreibung der Steuer sollen die in allen
preisen befindlichen polnischen Volksräte sorgen ,-^er Liegierun «spräsident weist in seiner Bekannt -
JHfWung daraus hin , daß der erwähnte Beschluß*68& uukM&h .ui

verpflichtet ist, die Rationalsteuer zu entrichten und
daß außerdem kein Staatsbeamter bei der Ein -
»iehung der Steuer mitwirken darf .

Wachsende Gefahr des Erstmfens der Gruben in
Oberfchlefien .

sEiaener Drabibericht .
's

b. Berlin . 5 . Jcm. In verantwcmtsichen Berliner
Kreisen bestthi große Besorgnis vor den Folgen einer
noch weiter sich ausdehnenden Streikbewe -
fliü « im oberschleiischen Koblengehiet .
Nicht der augenblickliche Ausfall durch mangelnde För -
bemm bedeutet nach ihnen die gräbt« Gefabr , sondern
die durch die Unterbrechun« der Wasserau -fhaltung un-
vermeidliche Gefahr des Ersaufens der Gru¬
ben , denn « ine Wiederherstellung bedarf nicht Tage
und Wochen, sondern dieler Monade. Wenn aber die
»bm 'chlestsche Koblentoiirschoft zerstört wird, so bedcu-
tet da» so viel wie den w i rt scha st l ichen Tod . da
Deutschland dann ebne die notwendmen Beleuchtungs - ,

und Verkehrsmittel sein würde .
b . KönigShiltte , S. Jan . lEi« . Drc -Htbsricht.^ In der

Nach: vom Samstag zu Sonestag kam eS zu einem hef-
tigen Feuergefecht zwischen radikalen Sozialisten
und « inem Jägenvitsn . we ĉhi!? zum Schutz der S :i £rt
in «ine Schule gelegt worden war . ES go& mehrere
Tote , zuletzt behauvieten die Jäaer aber doch ihr Wacht-
lokal.

*

Die Demobilisierung .
Berlin , 5 . Jan . Die „Deutsche Allgemeine Zei¬

tung " meldet : Die Demobilisierung des beut -
schen HeereS ist sehr weit vorgeschritten . 1S0
Divisionen haben bereits abgerüstet . 18 Divisionen
haben noch abzurüsten . Aber auch bei diesen schreitet
die Demobilisierung außerordentlich schnell vor -
wärts . So ist z . B . die fünfte Kelervedivision vor
zwei Tagen angekommen und hat bereits
ihre Leute entlassen . Mit der Auslösung der alten
kaiserlichen Armee erledigen sich auch die Wünsche
über das Tragen von Waffen und Abzeichen bei
dieser Armee . Die alte Armee Deutschlands
hat zu existieren aufgehört .

Die Bildung einer MNz .
b . Kiel . 5. Jan . In der nächsten Woche begeben

sich Vertreter bei Schatzamtes für HeereSwesen
nach Bcrlin , um wegen der Vereinbarung der
Grundlagen zur Ausstellung einer Miliz Ver -
Handlungen einzuleiten . ^

Eine angebliche Gegenverschwörung in vrmm -
schweig.

Fnmkwrt a. v . Jan . Wi« brt » fftfF . ftta " nwf«
det , ist in Braum 'chweig eme Geaenverschwö -
r u n g entdeckt worden , die gestern unier Führung von
Offizieren und aktiven Feldwebeln , die Kasernen stur -
mm und den Arbeiter - und SoSxÄenrat rt&ieton woll-
tn . Nach der Snideck^i« der Verschwörung hzben Äe

ri-eiter die Betriebe verlassen und mit geladenen Wrf -
fen aus den Straßen demonitriert . Die Leiter der Ge-
i^ nrevolution wurden verhaftet . Zwei Zahlmeister der
hier garnisonierenden Truvden sind mit Du-mniM von
inSgeiamt 640 000 Mk. «eslsben .
Gesetz über weitere Erfassung der Kriegsgewinne.

^Eigener Drahtbericht . !
b . Magdeburg , 5. Jan . In einer von der D : utsch-

Demokratischen Partei einberufenen Wahlversamm -
lung verkündete Staatssekretär Schiffer ein Ge -
setz über weitere Erfassung der Kriegs -
gewinne . Der Abbau der Arbeitslöhne
sei notwendig , da sonst die Industrie nicht mehr
arbeiten könne . Ohne den Kredit des Auslandes
seien wir nicht existenzfähig . Das linke Rhein¬
ufer müsse uns erhalten bleiben .

Aortdauer der Auswei »ung Alideutscher aus
Elsag -Lothringen .

Berlin . 8 . Jan . Nach Mitteilung der deutschen
WassenstillstandSkomniission dauert die sustematische
Ausweisung der Elsaß - Lothringer deutscher
Abstammung durch die Jrnnzosen an . Nachdem
die Zahl der in Jreiburg und Umgebung ohne
ausreichende Barmittel mit geringem Gepäck ein -
getroffenen elsaß -lothringischen Staatsbürger sich
bereits auf 1500 beläuft , folgen nunniebr weitere
200 Personen aus Mülhausen . Wie die Vertriebe -
nen berichten , werden die deutschen Staatsbürger
in Kolmar und Mülhausen in offenen L .istauto -
mobilen dem Publikum zum Gespött vorgeführt ,wobei sie auch oft Mißhandlungen ausgesetzt sind .
Die Vertriebenen selbst müssen clleS Barvermögen ,Guthaben , Kleidung und Mobiliar auf Anordnung
der französischen Offiziere und Beamten zurück -
lassen . Sie befinden sich daher in höchster Notlage .
Um das Elend wenigstens einigermaßen zu lindern ,
bat die Regierung bereits größere Barmittel' zur Verfügung gestellt .

Mackensen nach Saloniki gebracht.
Wien . 4 . Jan . Die Blätter melden auS Buda -

v« st : Gestern nachmittag erschien ein höherer fran -
Höfischer Offizier beim Generalkeldmarschall von
Mackensen und teilte ihm mit , daß daö Oberkom -
mando der Stadt beschlossen habe , ihn nach Saloniki
zu Uberführen . Mackensen wurde im Autvinobil
nach Gödöllö gebracht , wo der Sonderzug bereit -
stand .

die AshmngMMverssMUg .
Der schlecht uaterrichtele hoover .

Berlin , b . Jan . Die »Deutsche Slllg . Ztg ."
schreibt , u den Erklartingen HooverS : UnS scheint ,
daß Herr Hoovcr über die wirkliche Lage in
Deutschland sehr wenig unterrichtet ist. Wenn
Amerika seinen Vorschlägen zustimmt , und damit
eine so schnelle Versorgung Deutschlands , wie sie
notwendig geworden ist, hinauszögert , dann
nimmt eS eine ungeheure Schuld auf sich . Die
Ratschläge HooverS sind ein Hohn auf alle Mensch -
üchkeitsgesühle , deren sich die Amerikaner nicht laut
>icniig rühmcu konnten . Er macht sich zum Mit -
schuldigen aller derjenigen , die entgegen allem
Völüerrccht den Hungerkrieg tiber deutsche Frauen
und Kinder verhängt haben , indem er »in noch über
den Waffenstillstand hinaus fortsetzen will .

Lebcnsmitlelnot im besetzten Gebiet.
&. Genf . 6 . Jan . Im «Dai -Iy Chrsnicle " stellt der

Kri «Mberich»ei^wt« r aeaenüber den vielfach verbreite -
ren Meldungen über an«eb.' iche gut« ErnÄhrunaSver -
bältnisse im besetzten Gebiete feit , daß Sie Er -
näörungSlaqe sich nicht viel von einer Hungersnot
unierscheide.

100 Million :« Dollar « zur Linderung der
Hungersnot in Europa .

Washington , 5 . Jan . ( Reuter . ) Präsident Wilson' orderte den Kongreß aus , 100 Millionen Dollars
»iU Linderung der Hungersnot in den europäischen
Ländern zu bewilligen . Wie verlautet , wird daS
Geld tatsächlich benötigt , um die Herbeischaffung
von Lebensmitteln nach Teilen Westrußlandö , nach

die Ariedeus !ovfere «z.
tEigener Draittbericht .l

b . Beim. S. Jan . Wie aus Lontvn teleoravkisvt wird ,
wird sich die erste Gruvpe der e n a l i s ch e n Delegier -
i«n bereis in den nächsten Taaen zur Friedens -
Zonferenz nach Paris begeben. In Paris er -
heben übrigens wieder die extremen Charoiiii -sten ihre
Summe . Der „ GauloiS "

z . B . ist g>.̂ >en die Zulassuna
der Neutralen zu dem eigentlich?« Friedenskongreß .
Der „ Petit Parisien " fordert unerbittliche AuSbeu -
tung der Rbeinlande zugunstcn Frankreichs bis
»um Augenblick der Abtrennung von Deutschlands

Die internationale Konferenz in Lausanne .
Bern , 5 . Jan . „ Progr ^S de Lyon " erfährt aus

Paris : Henderson hat im Einvernehmen mit Bänder ^
velde und Huysmann dem administrativen Ausschuß
der sozialdemokratische « Partei bestätigt , daß die
internationale Konferenz ain 13 . Januar
in Lausanne beginnen wird und daß Branting
daS Bureau der Internationale auf denselben Zeit -
punkt einberufen habe .

*
Englisches Dementi .

( Eigener Drahtbericht .1
London . 4 . Januar . ( Reuter . ) Das englische

Auswärtige Amt teilt mit : Bis heute lag noch keine
Nachricht über eine Landung gröberer britischer
Streitkräfte in den baltischen Staaten vor .
Ebenso ist nichts Wahres cm der Berliner Nachricht ,
daß die Engländer in einem Ultimatum von den
deutschen Truppen in den baltischen Staaten ver -
langt hätten , daß diese deutschen Truppen das Vor -
rücken der Bolschewisten aushalten sollten . Nach
einem soeben eingegangenen Telegramm ver -
wenden die Bolscvewisten in Estland 7000 Chi -
nesen und rauben , plündern und morden nach allen
Richtungen .

Elesresfai ist WM»!
09) heraus, um nicht Dir seüört.
Reichsverwertungsamt, Berlin W 8 , Friedrichstraße 66.

Aus dem RaMeM .

Wahlkag .
Der Himmel hatte anscheinend Freude über die

Eifrigkeit der Baderder , die ersten sein zu wollen ,
die ihre Nationalversammlung konstituieren : ihr
Wahltag war nach langer Zeit wieder ein heller , von
der Sonne bedachter Sonntag . Sie blickte fröhlich
auf das bewegte Leben , das sich bereits iv der Frühe
entfaltete . Das Hervorstechende an dieser Wahl war
natürlich die Beteiligung des weiblichen Elements .
Ihm ist plötzlich das Wahlrecht zugeallen , ohne
daß es nach Art der Suffragettes Umzüze mit Schil -
dern „vote » for women " oder gar den Hungerstreik
in Szene setzen mußte .

Mag auck manches häuslich « Privatissim -um zur
Ausklärung über das „ was , wie und wo ' notwendig
Fewesen sein , die Erfo :derniS , daß man überhaupt
ivählen müsse , wurde rasch ern« esehen : Man wählte .
Die berühmten ältesten Leute konnten sich einer
g .eichen Volksvewegunz nicht erinnern . S ' t die
gerne an Altem kleben bleiben , wurden aber auch
raicb mit d? m neuen Geist vertraut . Wissen sie doch
am besten , was eS heißt , einer Nation den Vor -
wand liefern , in Feindesland für Ordnung sorgen
zu müssen . . ^ ,Das jüngere Volk sah zunächst m dem Wahl -
Vorgang etwa ein , Seitenstü .ck zur Parade . Man
nahm gern die Gclegen >heit wahr , sich zu zeigen und
zu begrüßen . Vielleicht hatte man etwas mehr Sen -
fation erwartet . Aber daS Wahlgeschäft ist eine Ver -
itandessach « wie die Politik überhaupt . Die aktive
Beteiligung an ihr , als die sich der Wahlakt dar -
stellt , ist ein einsacher Vorgang ohne iede Pomp -
Entfaltung . ,Die De mokratisier ung brachte daS Wahlgeschast
zudem auf die denkbar einfmliste Formel . Eine hoch
bewertete Errungenschaft vergangener Zeiten , die
Wahlzelle , gehört der Vergangenheit an . Auch der
amtlich abgestempelte Umschlag ist verschwunden .
So mußten jene , die sich so etwas wie ein Fest er -
wartet hatten , inne werden , daß die Wahl ihren
Wert in sich selbst birgt und auf Aeußerlichkeilen
verzichten kann . .

Doch nicht nur über die Eifrigkeit der Badeiier
durste sich der Himmel freuen . Er konnte auch den
Geist der Ordnung bewundern , der sie — es kommt
hier zunächst Karlsruhe in Fraqe — leitete . Denn
Wahlen sind ja gerade ein Prüfstein für den Ord -
nungssinn . Und dieser hat sich ausgezeichnet be -
währt . ES ist hier auch nickt zu der geringsten
Störunz gekommen . Der Wahlappnrat war >o
vortrefflich eingestellt , daß keinerlei Massenandrang
notwendig n>ur « . Es herrschte darüber mir eine
Stimme des Lobes .

Da das Wetter uns so überaus gnadig war , wurde
der Gang zur Wahlurne nicht als eine Last emvfun -
den . Man verband mit dem nützlicken Geschäft das
angenehme eines SpazieryangeS . Alte , junge und
iXinz jun ẑe Leute diskutierten lebhaft über die
Dinge , die mit der Wahl in Zusammenhang gekrackt
werden können und alles , was uns in diesen Zeiten
bewegt , hatten doch auch viele sich von erfahrenen
Pelitikern in Wort und Schrift belehren lassen.
Möchten die Wahlen uns zum Segen ge -
reichen und das Fundaments s^ asfen helfen , das
der geschüttelte Staat notwendig bat .

Demsbilmachtmg des Marmekorps . Sämtliche
Marin ? truppenteile des früheren Marinekorps sind
aufgelöst . Die Abwickelung dieser aufgelösten Trup¬
penteile und Formationen erfolgt beim Generalkom -
mando des Marinekorps in Wilhelmshaven , dem eine
Abwickelung der Verwaltung des Marinekorps an -
gegliedert ist. Alle Anfragen sind daher , soweit nicht
die Stammarineteile unmittelbar zuständig sind , an
das Generalkommando des Marinekorps zu richten .
Dabei wird daraus hingewiesen , daß in allen Gesu -
chen usw . der frühere Feldtruppenteil und Stamm -
marineteil anzugeben sind , da sonst eine Erledigung
unmöglich ist . Alle Abwickelunysstellen von früheren
Feldtruppenteilen und Formationen des Marine -
korps , soweit sie zur Marine gehören , werden sofort
nach Wilhelmshaven in die Hasenkaserne verlegt . .
Nähere Auskunft erteilt das Generalkommando deS
Marinekorps . Abteilung Demobilmachung ^

Die Badischr Gesangenensürsorge hat sich mit den
zusiändigen Stellen ins Benehmen gesetzt, um zu
ersahren , wie es mit der Rückkehr unierer Gesänge -
nen aus Frankreich und England steht . In den
Kreisen der deutschen Wasfenjtillstandskommission
herrscht die Anschauung , da« mit dem Präliminar¬
frieden auch die Rückkehr der Gefangenen gesichert
sein wird und Hcimtransporte « Ubald beginnen
werden . Das Genser Rote Kreuz hat sich bei dem
französischen Kriezsministerium verwandt .^ Der
Schwerverwundeten - Austausch und der Austausch der
Schivertranken wird in den nächsten Wochen wieder
beginnen . Nur wird die ärztlich - Untersuchung der

^ Mchlleßlich durch iranMüch « AxrM

stakkslnden . $ he französische Regierung hat auch de »Genier Delegierten beruhigende Zusicherung überden Abbau des bisher bestehenden Systems der Ge»
fangenenbehandlung gegeben , da du französische Re¬
gierung letzt keine Repressalienpolitik mehr zu trei -
ben gedenke.

Berbandwattr im Handel . Seit 1 . Januar kön -
nen die Krat kenanstalten und Krankenkassen sowie
die Apotheken und sonstigen Kleinbandlungcn Ver¬
bandwatte im freiin Handel beziehen .

Siartsruver Scrankcntaijse . oestehcnde Ver -
trag der Freien Vereinigung bad . Krankenkassen und
der Ärztlichen Landeszenirale für Baden über die
Honorarbedingungen ' ist um ein Jahr ver -
längert woroen . Der Vertrag wurde insofern
geändert , als die Honorarsätze den gestiegenen
Lebensverhältnissen entsprechend etwas erhöht
wurden . U . a . wurde bestimmt , daß für das Jahr
1918 von allen Krankenkassen , die noch keinen
Teuerungszuschlag für die Ärzte bewilligt haben ,
nachträglich ein solcher von 10 % gezahlt und daß
sur das Jahr 1919 daS kassenärztliche Honorar des
Jahres 1918 ( ohne den TeuerungSzuschlag ) um
25 % erhöht wird . Ebenso haben die Sonderleist -
ungen eine Erhöhung erfahren .

Deutsche Demokratische Partei Am Dienstag ,7. Jan ., abends 8 Uhr , spricht in einer öffentlichen
Wahlversammlung im Eintrachtssaa ! das Mitglied
der badischen Nationalversammlung . Rechtsanwalt
Muser , über „Die Demokratie und die National -
Versammlung "

. Ein « Anzahl Karten für die Ver -
sammlunz ist bei der Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser , und Waldstraße , zu K0 Pfg .
erhältlich .

Politische Kurse . Am 11 . Jan . beginnen wieder die
politischen Einführungskurse für Frauen der Deut -
ichen Demokratischen Partei . Die Kurse erfreuen sich
eines außerordentlichen Zuspruchs tnd finden nach--
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im Krokodil statt .
ES empfiehlt sich, frühzeitig an die Frauenabteilurrz
der Deutschen Demokratischen Partei , Stefanien -
stratze 28 , zu wenden .

«- . .uestmw - Aaszuii ^
Eveaufgebote . 3. Jan . : Wilb . Crantz von Slebin -

aen . Schuvmann hier , mit Ida E ch w ii r 6 vonOesirinnen : Christian Wurster von kier . Lebramts -
vraktirant hier , mit Amalie Mayer von hier : Karl
K a i I e r von Tblenaen , Lademeister hier , mit Karoline
Ei sen mann von HuaSweier : Gregor Hauer von
Schavbach. Taglöhner hier , mit Eliiabetd Lauter -
dach Wwe. von Köln . — 4. Jan . : Gg . Stein ber »
a e r von Windsheim , Konditor hier , mit Hermine
Kretz von Svevcr .

Eheschlieliunaeii . 4. Jan . : Joses Settel von Ra -
statt . Fuhrmann fiier, mit Amalie « eich , st c fi f e i neb .Volz von Grötzingen : Bernh . HimmelSbach von
Lahr . Güterarbeiter hier , mit Anna V i e r n e i i e l
von Mannheim : Frdch. Gerber von Gernsbach ,ZZäcker hier , mit Anna Bühe Wwe. aeb. Denner vo »
Sirichhorn : Stefan S v e d von hier . Blechner hier , mit
Sofie Mater von bier .

Geburten . ZV. De». : RoU . Vater Rudolf Güthler .Kaufmann : Josef , Vater Willi . Lachenmaier , Tag -
lShner : tzrieda Anna , Vater Joses Müller . Tag -
lohner . — 31 . Dez. : Silda Berta , Vater Karl Sei -
ter , Maschinenschlosser. — 1. Jan . : Paul Wilh ., Vater
Johannes Milden berger . Schaffner : Cäcilie Se -
lcnc , Vater Bruno Schott mtiller , stabrilarbeiier :Erna , Vater Wilb . Schmidt . Schlosser , Eugen Karl .Vater Lud . Nomets ch, Kabrikarü . : Marti » u . Jo -
Hannes , Äwillinae , Vater Wilh . S t o l l . Eichlieamter.— 2. Za « . Reimer Emil . Vater Emil P r o b st , Dr .-Ina . , Professor : ( ig . Alvert , Vater Gg . S ch iv e i n s -Hera . Leutnant Iieim Art .- Tevot : Ilse , Vater KarlA l b i e z , Vers .-Jnfv . — 3. Jan .: <? rtch Wendelin , ^ a »ter Anton Drüvler . Leiierhandler . Aua . PHINvv.Vater Tbeod . K l u m v v , Maurer .

VeerdiqnitgSzcit und Trauerljauö erwachsener Ver -
storbeu >. .i . Montag , 0. Januar . 2 Uhr : Hermann
Kirchmayer , Schreiner , Veilchenstr . !̂ — ' /,8 Uhr :
Wilhelmine Schütz , SteinhauerS -Wwe . , Humbold -
stratze 22. • K Uhr : Ätina Lütte , Lokomotiviührers -
Eherrau , Nankesir . 7 . — ' /,4 Uhr : Wilh . Walter ,Krankenpfleger , Diakonissenhaus ,

Handel . GMerde imS Verkehr .

Konferenz von Fachmännern ^ n Berl -n .
Am 13 . Januar und folgende Ta ^e foll in B e r -

l i n eine Konferenz wirtschaftlicher Sach .
verständiger — einberufen vom Deutschen fran «
de !s!<W>e — staltkinden , um die für die Friodensverhai :d-
lungen in Betracht kommenden wirtschafilichen Fragen
vorzubereiten . Die verschiedenen Materien werden in
kurzen Reden behandelt werden , und zwar u. a . : all -
gemeine wir :>:ckaftl !che Frage von ScaatssekrQär Mül »
ler . Finanzen von Herrn Lchwadach . Arbeiter -
frage von Herrn Legien , Kolonialfragen von Herrn
Strandes . Ueberseefr« >.en von Herrn L o h m a n ,das Problem der ausländischen Fragen von Herrn
M a n n e r und die der linksrheinischen Verhältnisse
vom früheren » Obevbürgermeister von Düsseldorf ,Marx . Di « Tagung wird im Reichstagsvsbäude statt-
finden .

Handelsverträge mit Etsah-Lvthrlnzen .
Berlin , ö > Jan . In einer der letzten Sitzungen der

Deutschen WaffcnstillstandSkommission wurde in
elsaß - lothringischen Angelegenheiten
u . a . folgende Entscheidung deS Marschalls Foch
mitgeteilt : Die Vollstreckung von Verträgen zur
Aurrechterhaltung der HandelSbezievun -
gen zwischen elsaß - lothringischen und deutschen
Dirmen gab keinen Anlaß zu einem besonderen Ver -
bot . ES ist nur bestimmt , dag kein FabrikerzeugniS aus
Elsaß -Lothringeu oder den besetzten deutschen Ge -
bieten nach unbesetzten deutschen Gebieten heraus «
gehen dars ohne Erlaubnis der zu diesem Zweck in
Straßburg und Trier eingerichteten Sonderaus -
schüsse .

Die Zinsen für d «s feindliche Vermögen . Die vor
kurzem durch die Presse gegangene Mitteiiuna . daß
Zinsen an den Treuhänder sür das s e i n o l i ch e
Vermögen vom 1 . Januar 1919 an nicht mehr zu
entrichten seien, beruht m>f einem Jrvtum Während
mit Rücksicht auf den abgeschlossenen Wznenstilliwnd
allgemein feindliches Vermögen vom Treuhänder
nicht mehr neu in Verwaltung genommen wird , bleibt
die ZinsverpflickXung deS § 7 der Treuh cm de rverord »
nung vom 19 . April 1917 (R G .Bl . S . 3631 unver¬
ändert . Die Zimen sind daher nach wie vor cm den
Treuhänder amusühren

Vrisskasten .
Anfragen werden nur bcantworrtt. wenn vre ÄboynemenlSqnttrung be^

gemgt ist Mrd fcörtftiicöp Antwoik «ewünickt . autb Wticfnorto.
H . hier . Unseres ErachtenS ssnb Sic nicht befugt , dem

Ehemann das Bcsrcten der e I> c l i ch c n Wohnung zuiintcrfaaen . c » iviirde auch wenig emvielilenswert sein,wenn Sic sich als HaiiSeiaentiinicr derart in die hiius -
lichen Streitereien Ihrer Mieter einmischen wollten.Ohne aan ? genaue Kenntnis der wirklichen vierliiiltn ' ffe
vermögen wir nicht zu entscheiden, ob eine Anweise wc-
gen HalisfricdcnSbrtlchS Erfolg «attc . wir vermuten
eher daS Siegenteil . Wenn die Wohnung auf den 91^
inen des Vaters ücr Evefrau aemietct ist . dann iit
dieser verr der Räume und kann auch dem Schwieaer ^
söhn daS Betreten rerbietc » .

„ Untersuchungenr

_ j, Laboratorium i
AUSWUrf- Klinische Diagnostik j
Sekret * Kaiserstraße 80. j
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Auf Antrag der Erbin deS Landwirts Sndwig
Christoph Hölzer in Karlsruhe -Rintheim versteige«das unterzeichnete Notariat am
Mittwoch . den 8. Storni« 1919 nachmittags 3 Uhr .im Amtszimmer , Stesamenstrahe 5, 3 . Stock, Zim¬
mer 33, die unten naber beschriebenen Gmndstucke :

Gemarkung Karlörnhe -Nintbeim .Grundbuch Karlsruhe , Band 14 , Heft 33, Nth .
1. Lgb . -Nr . 12 318 , Ackerland, das Gewännle beim

Brobrai . i , 12a 29 qm .
2. Lgb . -Nr . 12 039 , Wieke in der mittleren Ochsen¬

waide , 9 a 75 qm
S . Lgb . -Nr . 12 081, Wiese ebendaselbst , 13 a 73 qm .

DaS Notariat erteilt kostenfrei mündlich jede
weitere Auskunft .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1918.
BadischeS Notariat I.

« Ml SMMiU . E. v .
Karlsruhe Waldskraße 3 Icrnruf 26 .
Geöffnet : Werktags von 10— 1 klhr vormittags .

Sonntags und Feiertags von 11—1 Uhr
i vormittags .

Ferner täglich
J, im Sommer nachmittag ? von 3—5 Uhr,im Winter nachmittags von 2—4 Uhr

nach jeweiliger Bekanntmachung .

Wechselnde Ausstellungen von Oelgemälden ,
Mravhik und Plastik, , hiesiger und auswärtiger
Künstler mit 3—4 wöchentlicher Zeildauer .

Bereitwillige kostenlose Auskunft für Kunst
liebbnber .

Vermittlung von An - und Verkäufen auSge
stellter , sowie nicht in der Ausstellung befindlicher
Werke — auch für NichtMitglieder — zu feststehen¬
den , vom Verkäufer zu tragenden , geringen Ge -
bühren

Aufnahme von Mitgliedern durch mündliche
oder schriftliche Anmeldung jederzeit . Jahresbeitrag
Mk . 12 .— , Beikarten für Familienmitglieder Mk .1 .— .

Jährliche Verlosung von Anrechtscheinen unter
die Mitglieder , die dem Gewinner ermöglichen ,
sich aus den Ausstellungen ein ihm gefallendes
Werk unter etwaiger Auszahlung des Mehrpreises
auszuwählen . Jährliche Vereinsgabe , gelegent -
liche Sonderverlosungen .

Eintrittspreis für Nichtmitglieder Mk . — .50.
Auslage von verschiedenen Kunstzeitschriften und

Tageszeitungen .
Von beute ab bis zum I . Februar können die

Beiträge für das Fahr 1919 gegen Quittung an
der Kasse eingezahlt werden .

Die aus Anlas ; des Iva jährigen Bestehens des
badischen Kumtvereins gevrägte Jnbiläumsdenk -
münze nebst Festschrift ist ebenfalls au der Kasse
erbältlich . Preis für Nichtmitglieder Mk . Li).—.

D . H .V . 58 er

Dienstag abend punkt V28 Uhr
Gemeinschaftliche Sitzung

Großer Gartensaal Moninger
Ecke Kaiser - und Karlstraße .

Mitglieder sowie Freunde unserer Bewegung
sind herzlich eingeladen.
Betriebsgemeinschaft kauf m .Verbände
Deutschnationaler Handlungsgehilfen -Verband

Kaufmännischer Verein von 1858
Ortsgruppe Karlsruhe .

Jüdischer Jagendbuod
(männliche Abteilung)

nächster

V ortragsabend
Mittwoch , den 8 . Januar , abends li29 Uhr.

Der Vorstand .

PrlMtuorschiK K
Wiederbeginn des Unterrichts

Dienstag , den 7 . Januar ,
Hirschstraße 46 .

Maschinenschreiben, Rundschrift , Schönschreiben
u. Stenogravlne beginnen wieder am 7 . Januar bei

( 5 . Vater , Hirschstraße 4 « .

Am Dienstag , de« 7. Januar , abends 8 Uhr, im ,.Ein¬
trachts - Saal "

öffenkliche Wahlversammlung .

Herr Rechtsanwalt Muser , Mitglied der badischen Naiionalver -
sammtung spricht über

. Nie Mratte traft sie BaiisoiMiMr
Freie Aussprache .

Eine Anzahl Karten für die vordersten Stuhlreihen sind ab Dienstag
zum Preis von 5V Pfg . in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Ecke Kaiser- und Waldstraße, zu haben .

MW vkSMM Miel .
Am 11.

politische
Januar ds . Js . beginnen wieder

EiuWrimgslurse !ür Statten :
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Die Vorträge finden im Krokodil statt.
Anmeldungen nimmt entgegen die Frauenabteilimg
Stefanienjtraße 23 ._
MfWUWW

Leovvldstraße 20 ist im
8. öxod ein« K&öm, Rt»
räum ; i*e 7 Zimmerwob -
nutio auf 1. 4u »tr »
mieten . Näh . im 2 . Siodt .

Gottesauerstraße 22 ist
ein Laden mit einer Drei -
zimmer - Wohnung auf 1.
Äprit zu vermieten . Auf
Wunsch kann der Laden
auch zu einem Zimmer
hergerichtet werden. Zu
erfrag . Melanchthonstr. 3,
parterre .

Scköue 2 Ziulmerwob -
nuug gesucht auf 1. Febr .
oder 1. April . Angeb . unt .
Nr . 58 -J8 ins Tagblattbüro .

Ein größer , oder 2 kl.
Zimmer mit Küche u. Kell.
von eilif. Krau m . 1 Kind
a . 1. Febr . od . spät , zu miet .
gesucht . Angeboie unter
Nt . 5860 ins Tagblattbüro .

Scöone 3 Zimmerwoh¬
nung in gutem Hause , am
liebsten in der Weststadt,
von ruhiger Fam .lie <3er >
wachsene Personen ) auf
1 . April oder sväter zu
mieten gesucht. Ana . u .
Nr . 8862 i Tagblattv üro .

Herrschaftl. 4—6
Wohnung a. 1. März v.
kl . , ruhig . Fam . gesucht.
Angebote unter Nr . 5725
WS Tagblattbüro Erbeten.

Auf 1. Ruli k—7 Z.»
Wohnung m : Balkon u.
Bad in gutem Saufe ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .
5743 ins Ta gblattb . :rb

Mittlerer Beamter, ein
Kind . sucht zum 1 . Avri'l
oder sväter eine schöne

3 Zimmerwobnung.
Angebote um . Nr. 5790
ins Taablattbüro erbten .

Wohnung von 2 bis 3
Zimm . u . Zubeb . v . Fam .
m 1 Kind aus 1 . April z .
mieten gesucht. Angeb .
unter Nr . 6779 ins Tag -
blattbüro erb .

III
1 bis 2 unmöblierte

Zimmer od . leerstehenden
Ladenraum f . Geschäfts-
zwecke sof. od . 1 . Febr .
gesucht . Nähe Hauptpost
bis Mühlb . Tor . Angeb.
u . Nr . 5824 i . Taa blattb.

Schön möbliertes
Limmer

mit 2 Betten von 2 bess .
Zerren in der Weststadt

sofort oder sväter zu mie»
ten gesucht . Ang. n. Nr .
5837 ins Taablattb . erb.

Gut möbliertes
Limmer

womöal. mit Pension in
Nähe Mühlburaer » Tor
v . sof. zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 5854
ins Tagblattbüro . erbeten^

sind auf 1 . April 1919 als
II . Hvvotheke an vünktl .
Zinszahler auszuleihen .
Angebote nurvou Selbst -
reilektanten unt . Rc . LL69
ins Taablattbüro erbeten .

Architekt wünscht in ein
mÄleres Bau«eschäft als
Teilhaber u. spät . Heber-
nähme einzutreten. Aus-
fiibrl. Angebote an Archi¬
tekt Ph . Müller . Müll-
beim i . B .. Badstr . 24.

Alleinstehendes, braves ,
fleißiges Mädchen, das
etwas kochen kann, auf
1 . Febr . od . früher gef .
Zu erfr . bei Frau Saut -
ner . Gutenberavl . 1 im L.

KziSttS -IrSI.
Fleikiges . ehrl. Mäd-

chen . das etwas kochen
kann auf sofort oder svä -
ter in gutes Saus ge«
sucht. Ettlinae rstra ke 51

Kleuiigeö Mädchen, »v .
bürgert , lochen kann und
llbr . Hausarv . verrichtet ,
bei gut . Lohn u Bervsl .
sofort gesucht : Kaiser-
Allee 71 t Wirtschaft ).

mcht unter 15 Jahren ,
für häusliche Arbeiten in
befi . Haus auf dauernd
gesucht . Zu erfragen im
Tag blattbü ro .

Suche für 4—5 Tage
tüchtige Schneiderin ins
Haus für sof. Näheres
Draisstr . 16 . 2 . Stock ."

Zur Mittnlfe in deinem
Haushalt der Weltstadt
tagsüber oder für einige
Stunden wird Mädchen
oder Frau gesucht, die im
Zimmerreinig , durchaus
erfahren ist . Anerbieten
unter Nr . 8874 ins Tag -
blattbüro erbeten .

AiiSSige Km
für morg. 8— 16 Uhr zur
Mithilfe im Haushalt ges..

Maner , Karlstrake28 I
Zuverlässige , pünktliche

Frau für Freitag oder
Vamstag nachmittag ges. :
Norkstrasze 47 III .

Lauffrau oder schulent¬
lassenes Mädchen f . einige
Stunden täglich gesucht.
Leibnizstr 2 , pari , rechts .
Ecke Südendstrake .

MEÜSII
per sofort gesucht.

Bismarckstrafte 71 II .

für erstes Schuh -
Geschäft gesucht .
Angebote unt. Nr .
5i » 52 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

r

Preiswerte
Weiss * und Rotweine

Schaumweine , Südweine ,
LiKöre, Spirituosen .

Straßburger Gänseleberpasteten
in a:len Größen .

Gänseleberpure , Rebhuhn -,
Hühner - und Hasenpure , Nährpaste

zum Brotaulsirich .

Gänsebraten , Hasen -, Rehragout
in 1 Plund- Josen .

Tafelsenf , oias 60 und 1.00.
Telt. Rübchen , getr . Gemüse.
Olgatee, Natur -Citronensaft

Fst. Burbon -Vanille , siange so und 1.25,
empfiehlt

Hans Kissel . V *

Suche sof. od . 1 . April
eine 3 Zimmerwohnung
mit Stall und Scheuer,
Umgeb . von Karlsruhe .

Josef Braun ,
Karlsruhe . Karl -
strafte 83 . 2 . S tock.

2 bis 3 Simmerwofinunn
von ält . ruhigen Ehepaar
ir der Weststadt bis 1 .
Avril od . früher , auch svä -
ter . zu mieten gesucht.
Gefl . Angebote unter Nr .
5826 bitte im Tagblatt -
büro abzugeben.

Tüchtiger, bekannter
Fachmann , sucht v . sof.
oder später

Cafe -Hotel oder
Restaurant

zu miet. od . kaufen. Ang .
u . Nr . 5740 i . Tagblattb .

! MWi » !! U .. sWWW
| musikalisch , aus guter Namilie , für die Nach-

Mittagsstunden zurBeauksichtigung eines zwölf -
jährigen Mädchens gesucht.

Angebote an HelmbolMrake 7, II .

W eise VWelWlseWN
« eis ift Ml

der nachweislich eine derartige Stellung bekleidet
hat . Angebote mit Angabe de Lohnansprüche
und bishe iger Tätigkeu unter S U . 5737 an Rudolf
Masse, Stuttgart , erbeten.
KE

Techniker
erfahren i . Konstruieren v . Fräsmaschine »

zu sofortigem Eintritt gesucht.

IKiMWÄ ! t « W . WWW Mi ) .

Jnrolge anderweitiger Unternehmungen legt unser lang «
jähriger Vertreter Herr Richard Graebener demnächst unsere
Vertretung für den dortigen Platz nieder .

niiiitür
für Karlsruhe und Umgebung

ist daher neu zu besehen.
Nur Persönlichkeiten , welche bei Handel und Industrie gut

eingeführt und finanziell Sicherheit zu bieten in der Lage imd,
belieben uns ihre Angebote ichriftlich einzureichen .

Mnoacen - UpLöMLA Nudslf Messe ,
^,>ran » furt a. Mai « , Zeilpalast.

Für hiesigen Platz sucht
General -Agenturgr .
Feuerversicherungs -Ges .
eine mit bestehendem
Geschäft verbundene

Agentur
neu zu besetzet!.

Angebote unter Nr . 5871
ins T agbla ttb üro erb .

Sohn achtbarer Eltern
( mit guten Schulzeugnis¬
sen ) kann sofort in die

kaufm . Lehre
iDelikatessenbranche)

eintreten . Sofortige Ver»
aütuna ohne Kost u. Woh¬
nung . Angeb. unt . Nr .
5770 ins Taablattb . erb.

^ » nge ,
welcher Ausgänge nnd
sonst leichte Arbeiten be -
somei , kann , gesucht
Swwarz , Kaiserstr . 225.

SMWW
mit mehr ) . Bürovraris .
auch mit wnst . Büronrb .
vertraut , suchtz . 1 . Febr .
oder 1 . März Anstellung ,
hier oder auswärts . An -
^edote unter Nr . 8870
urS Tagbbatlbüro erb .

GebildetesMädchen .lLA .
alt , aus guter Familie ,
sucht Beschäftigung . Ang .
u dir. 58tin i . Taablattbüro .

Ich such« für meinen
Sohn, der 17 Jahre alt.
militärfrei u. das Einjäh-
liaen-ZeuaniS bat . eine

Lehrstelle
bei einem tüchtigen

Zahntechniker .
Angebote unter Nr. 5797
ins Taablattbüro erbeien .

<iÄMpsS . » iUttg .
Slnfertiguug eleganter

unö einfacher Damen »
kostüme und Mäntel nach
erstklaisiger Verarbeitung
empfiehlt unter Garantie
tadellos . Sitz. Mäb . Preise .

Hermine Goldstein .
Waldstrane 75 , d. Stock .

■ 18
' Ein elegant , schwarzes

SeidenkleiolPrinzebform )
für ältere Dame , mittlere
Grob «, stark , ei» dunkles
Stri tzenkleid mit Hand -
stiaerei Gr . 48, ein dunkel-
blaues crepe de chine
Kleid für jüngere schlanke
Dame , eine !>slanellbluse ,
weil; mit blauen Streif -
chen für junges Mädchen,
im Auftrag zu verkaufen :

Ottilie Renftle -Heift ,
Laute rber ^ ttrake da .
Neue SchrankclVcrliko

und Tische billig zu verk.
Ruf , Adlerstraßc 8.

yerdbillig abzuge-
den : Leopold-
strake iti III l.

Vorhänge
prima Ware, abgep . u. a.
Stück , billig zu verkamen :
Watotorrritr. 30 i . Laden .

Gebr. Pianinos . wie
neu . billig zu verkamen .
Sclicller . Rivdolfstr. 1, 3.
Stock . KlavierbanÄluna .
Kein Laden ,

Eine noch lehr gut erh .
Konzcrtzitber bill . zu ver .
kaufen : Haizingerstr . 10.
4 . i«ztock rechts .Vg?lUU
Kiliöettieg - u . Sitz -
Wageu mit Gummirädern ,
sein gut erhalten , preiswert
zu verkaufen.

Nheiustr . 55 , 3 . Stock .

Ein Prisüleoleliisieclier
ist zu verkaufen . Lu er-
fragen im Tagblattbüro .

Meyers
Konvers.-Lerikon, 21 Bde.,
ganz n :u. zu verkaufen.
Angebote unter Nr . 5771
ins Taabla ttbüro erbeten.

Em Pr . Sti in , Stögen ,
1 Krack mit Weste und 1
Herreniiberzieder , geitr . ,
s . schlanke Fig ., zu verk . :
Wesiendstrasze 34 , 3 . St .

Villa
Einfamilienhaus mit Au -
to-Garage zu kaufen ge-
sucht. Äenaue Beschrei-
bung, Anzahl der Räume ,
Lage u. Preis , event. Ob-
jekt ohne Garage , jedoch
mug Platz zur späteren
Erstellung derselben vor-
Händen sein. Angeb. nur
von Selbitverkäufern unt .
Nr . 5S73 ins Tagblattbüro
erbeten .

MMMW
mit anschl Büro u . Lager -
räum , elektr . Licht , neu -
zeitl . einger .. m - Garten ,Toreinfahrt . Weststadt,
teil od. Näb. d . Hauptbahn -
Hofes zu kaufen gesucht,
Angebote um . Str . 13 an

Haakenstein & Äogler
A .»G . , Karlsrnlie i . Ä.

sucht
zur Gründung seines
Hausslandes

« emeiemVel
jeder Art tauch auSbesse-
rungSbedürft . » zu kaufen .
Angebote unter Nr . S8V7
ins Taablattbüro erbeten.

Tanne » - u. Forlenholz .
15 u. 24 mm stark, trockene
Ware , zu kaufen gesucht.
Ruf . Adlerstr . 8.

I }» kaufen gesucht
ein Posten

Bapiet- oder
VaMrgaruWe.

gebraucht aber noch gut er-
halten . Angebote unter Nr .
5343 ins Ta iblattbüro .
N laufen sei« :
WllKMlM !!

2 Stück 1F- 2 PS , 220 Volt.
Gleichstrom , nicht über
t (KX) Touren,

L Stück 3—4 P8 , 440 Volt "
Gleichstrom ,

1 Einphasen Wechselstrom »
motoc , 150 Volt.

1 regulier bar . Drehstrom ,
motor , 220 Volt und
und 440 Volt.

Die Motore können neu
oder gebraucht sein, müssen
jedoch garantiert betriebs .
fähig sein. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . 5672
ins Tagblattbüro erbeten

Gesucht wird ein
gebrauchter

Sajse » sihrank
mittlerer Gröbe , enthalt ,zwei Schließfächer sowie
ein Fach für Geschäfts»
bücher. Angeb . mit Preis
und Gröhenangabe unte .'Nr . 584 ^ ins Taablattbüro
erbeten .

Aäucherofeu ,
trimSvortablen , gut erb .,möglichst grob , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . 5875 ins Tagblatt »
büro erbeten .

Einsbänner -Aedcrrolle
neu oder gut erhalten , zu
kaufen gesucht.
Albert S. ooö , Weinbdlg .«Durlach .

Zu kaufen gesucht »in
gebrauchtes Svortdreirad
für einen Kriegsinvalid .

I . ftlick,
Glümerstrake B.

Gebisse
ganze und zerbrochene ,werden von amtlich zu¬
gelassenem Aufkäufer
zum reell . Höchstpreis
angekauft .

Quantum P2sf5si
& Mk . 7 .00 per Gr .

Montag , d . 6 . , Dienstag ^
d . 7 . Januar , den ganzen
Tag im Hotei „ Hohen -
zollern, " Zähringerstr . 60 ,
Zimmer 4 . I Stock .

L . Ste § nSau ? .

Gebisse
werben jeden Diens¬
tag zu höchsten Prei¬
sen angekauft : Karl -
straße 37 I .

nach altitalien . schule .
Ausbildung für Konzert

und Bühno , erleilt
Frau A . Fuchs . Hirsch -

straüe 50 III .

An Privat »Mittag » u.
Abendtisch . gut Uiio rein -
lich, können 1—2 Herren
teilnehmen : Hirschstratze4,
>!irlerre .

Dr. Eisenlohr
hält nunmehr täglich

Sprechstunden
von 21/« bis 4 (Jhr

Wohnung : Iirio ^str . 53
(beim Karlstor )

Fernsprecher 1375.

Statt Karten.
Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Michel Liebhold u . Frau,
Mally, geb. Marx.

Heidelberg, 3. Januar 1919.
^ i i pHi ■ 1 " 1 i "

Städtisches Konzerthaus .
Montag, den 6. Januar 1919.

Montagsmiete Nr . 15 .

Dia klink FrankCurter .
Lustspiel in 3 Akten von Karl Röüler .

Anfang '/ Uhr . Ende - lll Uhr .

Karlsruhe, den 1. Januar 1919.

P . P.
hierdurch beehre ich mich, ergebenst mitzuteilen ,

daß ich das von meinem Vater im Jahre 1885 gegründete
und nach dessen Tod bisher von mir geführte

Tapeten- und Linoleamgeschäft
Ed . Beck

Kaiserstrasse 156 Telephon 3062
nun selbst übernommen habe.

Für das mir stets entgegengebrachte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch lerner be¬
wahren zu wollen .

Es wird mein Bestreben sein , meine verehrliche Kund¬
schaft aufs beste zu bedienen und bei Uebernahme von
Tapezierarbeiten Jür meisterhafte Ausführung Sorge zu
tragen.

Hochachtungs voll

Eduard Beck .


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

